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EINWOHN[RGEf~1~INDE ST~\RRKIRCH — WIL

Spezielle Bauvorschriften zum speziellen Teilbebauungsplan

“1~1attenstrasse“.

Die ~inwohnergemeinde Starrkirch — Liii erl~isst, gestützt auf‘

§ 8 des kantonalen Gesetzes über das Bauwesen, die nachfolgen

den Bauvorschriften:

1. Geltungsbereich

l.ldDie nachfolgenden Vorschriften gelten für die Geltungsbereich

im speziellen Teilhebauungsplan durch die

schwarz punktierte Linie abgegrenzte Fläche.

2. ausnützung

~für die ge— Piusnützungszif‘fer

samte Fläche cietrayt. u.385.

~ST8Sgeinbezoge~werden.

2.2 Für die Einzelparzellen Nr. 2 bis Nr. 9 be— Einzelparzelien

trugt die maximale ausnützung 0.35.

3. Grenz— und Geb~udeabst~nde

3.ldFür die Einzelparzellen Nr. 2 bis Nr.9 gel— Grenz- und Gebäude—
abständeten bezuglich Grenz— und Gebaudeabstande die Einzelparzellen

Vorschriften des NBR.



4. Geb~udenutzung

4.1 d~uf den Parzellen Nr. 2 bis Nr. 9 dürren Einfa— Einfamilienhäuser

milienhätjser mit maximal zwei Geschossen er

stellt werden.

~er reserviert.

5. Gestaltung der Gebäude

~ die Parzellen Nr. 2 bis Nr. 9 gelten die architektonische

Gestaltungublicher ~mmungen. Zustandig ist die Bau—

kommission.

ten auf der Parzelle Nr. ~.

geizuziehen.

~Nr. 2 bis Nr. 9 sind Zweige— Geschosszahl

schossige Bauten z~

5.3 ~Die Höhenkoten der Erdgeschosse sind in ent— Erdgeschosskoten

sprechenden Schnittplänen sichtbar zu machen.

6. Verkehrsflächen

6.1 jDie Erschliessungsstrasse muss durch den Grund— Erschliessung

stückeigentLimer erstellt werden.

6.2~F~r jede Wohnung ist mindestens ein ~uto-~bstel1- Garagen und ~uto

abstellplätzeplatz oder eine Garage zu erstellen.

Die Baukommission kann zusätzliche ~bstel1plätze

verlangen.
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7. Umgebung

7.1 Die Gestaltung der Umgebung unterliegt der Zu— Gestaltungsplan

stimmung durch die Baukommission, Diese kann

Gestaltungspläne verlangen.

1.2 Die Terrainhähen sind in entsprechenden Schnitt-. Terrainh~hen

plänen sichtbar zu machen.

Geländeterrassierungen bedUrfen der Zustimmung

durch die Baukommissjon.

8. Allgemeines

8.1 nderat kann fDr die Parzelle Nr. 1 ge— Abweich~

ringfUgige Ab~~m~~n und von~~~

Vorschriften~

die Ausnützung ein~

8.2 ‚jP Falls auf‘ der Parzelle Nr. 1 keine Bauten mit ge— Aenderung des Ueber

bauungszwecksmeinnutzigem Charakter errichtet werden, kann

die Parzelle Nr. 1 in der gleichen Art wie die

Parzellen Nr. 2 bis Nr. 9 überbaut werden.

Die Ausnützungsziffer darf‘ in diesem Fall 0.36

nicht überschreiten.

8.3 ~Gemeindevorschrjften die dem vorliegenden Plan Aufhebung bestehende

Vorschriftenoder den vorliegenden Vorschriften widerspre

chen gelten als aufgehoben.

8.4 SAls ergänzendes Recht gelten die

des NBR.

Genehmigt von der Einwohnergemeinde Starrkirch — Wil:

Starrkirch —Wil, ~ Jij~j 1978 Der Amma
.4

Genehmigt vom Regierungsrat des Kantons Solothurn:

Solothurn, ~y~7/ ~ .~5J~5 Der Landammann:

L ~~
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Recht

Der Staetsschrejber:


